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1268 DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE jRÜNDSCHAU
Das neue bernische Steuergesetz

-an- Neben dem Kampf um das Gese/z
ZZ&er </én w«Zaw/ere« TFeZ/6eM?erö, dem awsaer de« G«a6-
Aäw-f/Zj/e« w«d der netten «Partei der Arbeit» aiie ander«,
zusammen, hat der Kanton Bern seinen eigenen grossen
Tag: Pin «ewes Stewergresete sod angrenonunen werden.' Man

erwartet bei uns einen Grossaufmarsch zu den Urnen. Alle
namhaften Zeitungen klären ihre Leser seit Wochen über
die Vorteile der grundsätzlichen Neuordnung auf, so dass

es Wasser in die Aare tragen hiessse, auch in der «Berner
Woche» die zahlreichen Vorzüge hervorzuheben, die dem

neuen Gesetz eignen.
Gibt es auch Gegner? Offene zweifellos kaum. Die

Parteien haben sich in einem Masse verständigt wie selten.
Ueber die allerletzten Punkte ist wieder und wieder ge-
sprechen worden. Jede Partei hat der andern Zugestäud-
nisse gemacht, jede hat ihre besondern Begehren vorge-
bracht. Die Linke hat wirklich eine weZZréZcAew/Ze /?«/-
ZasZ««// «ac/j ««tow erzielt, eine Erweiterung des Existenz-
minimums, der Abzüge usw., für welche die Arbeiterschaft
namentlich der schlechter bezahlten Berufe richtig Sturm
laufen müsste. «Der letzte Mann zur Urne!» heisst. es denn
auch links.

Die L««(Zw;ZrZ,sc//a/Z erhält — mit den städtischen Haus-
besitzern — das Gesc//e«A rfes ScAwZcfewabzagres awc/f /ZZr

«fie Ge»?ei«c/esZewer«, muss aber dafür Einkommensteuern
bezahlen lernen, wogegen ihr wiederum an Stelle der star-
ren Grundsteuern solche auf der Grundlage eines «amt-
liehen», periodisch festzustellenden «wahren Ertragswer-
tes» zugestanden wurden. Es ist befürchtet worden, dass
auf dem Lande eine geheime Opposition sich gegen die"'

landwirtschaftlichen Einkommensteuern entwickeln und
viele Neinsager auf den Plan rufen werde. Nun kann aber
der Bauer rechnen, und Leute, die das Gesetz genau ken-
nen, sind der Ansicht, dass diese Rechner bei sich zu Hause
sehr wohl herausbringen würden, wo ihr Vorteil liege. Je-
denfalls aber werde ein Schuldenbauer, der bisher auch
«seine Schulden versteuerte», das heisst der Gemeinde ge-
genüber seine Schulden nicht abziehen durfte, sich zu einem
«Ja» bereit finden. Und es müsste schon eine geschickte
Organisation sein, die ihm eintrichtern könnte, die geplante
«Liegenschaftssteuer» werde später den Segen des totalen
Schuldenabzuges wieder zusehanden machen.

Aber, so fragt sich der unverbesserliche Neinsager: Es
findet eine Entlastung «nach unten» statt; der Staat
schenkt dem breitesten Haufen so und so viel — w;o will
er es denn wieder AereZwörZwgre«? Greift er heftiger als
bisher auf die grossen und grössten Vermögen? Oder —
wird es einfach mit einem höhern Steuerfuss erreicht wer-
den? Dieser letzte nicht ganz lichte Punkt wird, wenn wir
uns nicht täuschen, die stille Opposition mobilisieren und
die Reihe jener Leute verstärken, welche aus Furcht vor
der «Mehrbelastung nach oben» die natürlichen Gegner der
Vorlage sind. Jene, die dem neuen Gesetz ein mächtiges
«Ja» des Volkes wünschen, werden diese «stille Opposition»
als vorhanden ansehen und darum alles dransetzen, dass
nicht der Glaube aufkomme, man könne zu Hause bleiben,
weil ja «alle Parteien die Sache empfehlen» und darum
nicht die letzte Stimme nötig sei

Aachen und Debreczen
An der Westfront ist Aachen gefallen. Der Kömman-

dant kapitulierte mit immerhin 2800 Mann. Verglichen mit
dem furchtbaren Vorsatz einer Verteidigung bis zum letz-

ten Mann, die in jeder deutschen Stadt von jeder Besatzung
durchgeführt werden soll, bedeutet dies eine gehörige Re-

duktion des totalen Schreckens, den das OKW. über das
Reich heraufbeschwört. Die Amerikaner rechneten, nach-
dem die Stadt eingeschlossen worden, mit einer höchstens
10 000 Mann starken Besatzung. Zuletzt nahm sie kaum
noch 2000 an. Freilich: SS-Leute, welche in der belagerten
Stadt strikte jeden Ueberläufer niederschossen und auch
Deputationen von Zivilisten, die für eine Uebergahe plädie-
ren wollten, in Haft setzten. Und nun ist es doch zu einer
Uebergahe, und gerade durch SS-Mannschaften, gekommen.

Man hat in den letzten Wochen oft gestaunt, wie viele
Divisionen dieses «schwarzen» Heeres, in welchem man die
«innere Wehrmacht», im Gegensatz zu den Feldgrauen,
erblickt, vorhanden zu sein scheinen. Ueberäll traten sie

auf: P'or BoZopna, nördlich von Rimini, im erstürmten Bei-
(//•ad, dann wieder an der 77/eiss, oben in Kwriand und a»
/'er/er SZe/Ze der IFesZ/ro«/, «;o Aar/ w?«rde. Das
Rätsel löst sich, wenn man vernimmt, dass im letzten
Jahre immer neue SS-Einheiten, dagegen viel weniger
solche der regulären Wehrmacht, gebildet wurden. Die

Tapfersten aus allen erprobten Divisionen wurden einge-
laden oder sonstwie veranlasst, ihre Uniform zu wechseln.
Darum gibt es heute ungeahnt viele SS-Kämpfer. Eine
wohlberechnete Erwägung mag bei dieser «Neu-Zuteilung»
mitgespielt haben. SS-Männer werden beim Gegner auf der

ganzen Linie als notorische Kriegsverbrecher betrachtet,
grundsätzlich wenigstens. Niemand kann versichern, dass

es gerade dieser oder jener Mann gewesen, der in einem

besetzten Dorfe die Partisanenerschiessungn leitete. Um

einen möglichst grossen Teil des Heeres zu grundsätzlich
Mitschuldigen solcher Taten zu stempeln, wird eine ge-

waltige Masse in die Uniform der Schuldigen gesteckt. Es

ist System in der Sache. Die neuen SS-Männer, die wissen,
als was sie von feindlichen und neutralen Stellen betrachtet
werden, müssen sich, so kalkuliert Berlin, wie die Beses-

senen schlagen, weil sie annehmen, sowieso keinen Pardon

zu finden und nirgendshin fliehen zu können.
Natürlich haben alle solchen Rechnungen ihre Kehr-

Seiten. Mancher, der «normalen Truppen» angehört, wird
seine frühere Gesinnung auch in der schwarzen Uniform
behalten, und manche so «verwässerte» SS-Einheit wird in
entscheidender Stunde nicht, wie gewünscht, ihr Letztes
hergeben. Und dies, obgleich es oberster Befehl sein soll,
dass sich die Leute, die diese besonders hoch geachtete
Uniform tragen, nicht ergeben dürfen. Es wird eben in Zu-

kunft da und dort auch «versagende SS-Truppen» geben.
Neben andern, die sich wie bisher schlagen.

Was das heisst, erfuhren die Kanadier m AoZZä«<ZiscAe«

ZZp/eZ «o« ßresAe«s a« r/er PFesZerscAeZ/Ze. Hier hat sich

der Gegner, dem aufgetragen war, die Verwendung Ant-

werpens für Eisenhowers Transporte zu verunmöglichen, in

wochenlangem Kampfe nur Schritt für Schritt gegen die

Küste abdrängen lassen. Und heute, nachdem der Ra/e»
?/o« Z3resAe«s seZös/ ye/aZZe« und die ersäuften Batterien
drüben auf Walcheren schweigen, ist die Frage, wie viele
Ueberlebende zuletzt den Kanadiern in die Hände fallen.

Die Gesamtlage an der Westfront
ist trotz des endlichen Erfolges bei Aachen und Breskens
immer noch ungefähr dieselbe wie seit dem Stillstand des

Blitzkrieges. Wenigstens äusserlich gesehen ZsZ es so. Ob

auch <Zie /"««ere Kra/7 //er FerZeZ/ZZ//««// der dauernden Ver-

schlechterung ihrer Kampfbedingungen standhalten wird,
ist eine Frage für sich:' Es mehren sich die Löcher in den
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vas neue deriìiseke 8teuerZvsà
-AN- Neben (lein Kampk n m das ei</Aettö«ai«o/t6 Oe«e/s

iiöe?- à» tttt/att/ewett lkett/iewer/', dem attsser ,/ett k/naà-

^Ä«Ai«/e» «»«ê cker tterwtt «Lar/ei àr Arbeit» aKe Kttârtt
2tts/i,ttmen, bat à Katt/Ott Lmtt seinen eigenen grossen
Dax: Li» tteue.'i SàerAeae/s «ott «tt</sttommstt «-srà/ Nan
erwartet bei uns einen Orossaukmarseb su den klrnen. ^lle
nambakten Leitungen klären ibre Dessr seit Wecken über
äie Vorteile der xruoàsâtslivkvv Neuordnung auk, so dass

es Wasser in die àre trafen kiesssv, aueb in à «kerner
Woeke» die saklreieken Vorsüge beivorsukeben, die dem
neuen Oesets eignen.

Oibt es aueb Oegner? Okkene sweiksllos kaum. Die
Karteien kaben sielr in einem Nasse verständigt wie selten,
lieber die allerletzten kunkte ist nieder und wieder ge-
sproeben worden, dede Kartei bat der andern Xugestäud-
nisse gemaebt, jede bat ibre besondern Legebren vorge-
braebt. Die Dinke bat wirklieb eine wei/rà/iSttc/« Lttl-
/««tttttA tttto/i tttttStt ersislt, «ine Erweiterung des Kxistvns-
minimums, der Vbsüge usw., kür welebe die Vrbsitersckakt
namentlieb der sebleebter besablten Leruke riektig Lturm
lauken müsste. «l)er letste Nann sur Urne!» keisst es denn
aueb links.

Lie Lttttà>irà/m/k erkält — mit den städtisoben Klaus-
besitsern — das Onso/rett/r à' Le/îtt/àttad^ttAe« «ttc/r M'
à Oemàààer», muss aber dakür kinkominensteuvrn
besablen lernen, wogegen ibr wiederum an Ltslle der star-
ren Grundsteuern solebe auk der Orundlage eines «amt-
lieben», periodiseb kestsustellenden «wakren krtragswer-
tes» sugestanden wurden, ks ist bekürektet worden, dass
auk dem Dande eine gekeime Opposition sieb gegen die'
landwirtsebaktlioben kinkommensteuern entwiekeln und
viele Neinsager auk den Klan ruken werde, Nun kann aber
der Lauer reebnen, und beute, die das Oesets genau ken-
nen, sind der ^nsiebt, dass diese Leebner bei sieb su Klause
sebr wobl bersusbringen würden, wo ibr Vorteil liege. ,1e

denkalls aber werde ein Lebuldenbauer, der kisbsr aueb
«seine Lebulden versteuerte», das beisst der Oemeinde ge-
gsnüber seine Lebulden nickt absieben durkte, sieb su einem
«da» bereit kinden. klnd es müsste sebon «ine gesokiokte
Organisation sein, die ibm eintriebtern könnte, die geplante
«Diegensebaktsstsuer» werde später den Legen des totalen
Lebuldenabsuges wieder susebanden maeben.

^bsr, so kragt sieb der unverbesserliebe Neinsager: Ks
kindst eine Entlastung «naeb unten» statt; der Ltaat
sebenkt dem breitesten Hauken so und so viel — wo will
er es denn wieder /wreittörim/e»? Oreikt er bektiger als
bisber auk die grossen und grössten Vermögen? Oder —
wird es einkaeb mit einem bökern Lteuerkuss erreiobt wer-
den? Dieser letste niebt gans liebte kunkt wird, wenn wir
uns niebt täuseken, die stille Opposition mobilisieren und
die Leibs jener Deute verstärken, welebe aus kurebt vor
der «Nsbrbelastullg naeb oben» die natürlieken Osgner der
Vorlage sind, dene, die dem neuen Oesets ein mäebtiges
«da» des Volkes wünsoben, werden diese «stille Opposition»
als vorbanden anseben und darum alles dransstsen, dass
niebt der Olaubs aukkomme, man könne su Klause bleiben,
weil ja «alle Karteien die 8ae.be empkeklen» und darum
niebt die letste Ltimme nötig sei!

^VaeKen und Dekreten
à der Westkront ist Vaeben gekallen. Der Kömman-

dant kapitulierte mit immerbin 280t) Nann. Vergliobeu mit
dem kurektbaren Vorsats einer Verteidigung bis sum lets-

ten Nann, die in jeder deutseken 3tadt von jeder Lesatsung
durekgekübrt werden soll, bedeutet dies eine gebörige ke-
duktion des totalen Lelrreekens, den das OKW. über das
keieb keraukbesekwört. Die Amerikaner reekneten, naek-
dem die Ltadt eingeseklossen worden, mit einer köebstens
10 000 Nann starken Lesatsung. /adetst nakm sie kaum
noeb 2000 an.kreilieb: 83-Deute, welebe in der belagerten
Ltadt strikte, jeden llekvrläuker niedersobossen und aueli
Deputationen von Civilisten, die kür eine Oekergakv plädie-
ren wollten, in llakt setsten, Dnd nun ist es doek su einer
kebergabe, und gerade dureb 88-Nannsebakten, gekommen.

Nan bat in den letsten Woeben okt gestaunt, wie viele
Divisionen dieses «sobwarsen» Kleeres, in welokem man die
«innere Wekrinaekt», im Oegensats su den keldgrauen,
«rbliekt, vorbanden su sein sebeinen. kleberall traten sie
auk: Kor Ko/optt«, nördlieb von Kimitti, im erstürmten Sei-

dann wieder an der TVreà, oben in Kîw/attd und «»
/er/er 8/e//e r/er Ikesi/rottt, wo à?/ ye/r«mp// wî<rde. Das

Lätsel löst sieb, wenn man vernimmt, dass im letsten
dakre immer neue 83-kinkeiten, dagegen viel weniger
solebe der regulären Webrmaebt, gebildet wurden. Die

Dapkersten aus allen erprobten Divisionen wurden singe-
laden oder sonstwie veranlasst, ibre Knikorm su weebskln.
Darum gibt es beute ungeabnt viele 38-Xämpksr. Line
woblbereobnete Drwägung mag bei dieser «Neu-Xutoilung»
mitgespielt baben. 83-Nänner werden beim Oegner auk der

gansen Divis als notoriseke Kriegsverbreeber bstraektst,
grundsätslieb wenigstens. Niemand kann versickern, dass

es gerade dieser oder jener Nann gewesen, der in einem

besststsn Dorke die kartisanenersekiessungn leitete, km
einen mögliebst grossen keil des Kleeres su grundsätslieir
Nitsebuldigen soíobsr Daten su stempeln, wird eins ge-

wältige Nasse in die knikorm der Lebuldigen gesteckt, ks

ist Lastern in der Lacbe. Die neuen 83-Nänner, die wissen,
als was sie von keindlieben und neutralen Ltellen betraclitet
werden, müssen sieb, so kalkuliert Lerlin, wie die öesss-

seven scklagen, weil sie annekmen, sowieso keinen kardnn
su kinden und nirgendsbin klieksn su können.

Natürlicb kaken alle solcben kecbnungen ibre Nein-
seilen. Nancker, der «normalen Kruppen» angebört, wird
seine krübere Oesinnung aucli in der sckwarsen knikorm
bebalten, und mancbe so «verwässerte» 38-Dinkeit wird in
entsckeidender Ltunde nickt, wie gewünscbt, ibr Detstes

kergebsn. kind dies, okgleick es oberster Lekebl sein soll,
dass sieb die Deute, die diese besonders bock geacktets
Knikorm tragen, nickt ergeben dürksn. Ds wird eben in /u-
kunkt da und dort aueb «versagende 88-Druppen» geben.
Neben andern, die sieb wie bisber scklagen.

Was das keisst, erkukren die Kanadier im /toWttäc/ä
/ip/ei ttOtt Kres/cktts «tt r/er lke«/er«o/is/à. Nier bat sied

der Oegner, dem aukgstragen war, die Verwendung Vnt-

werpens kür Kisenbowers Dransporte su verunmöglicben, in

wocbenlangem Kampke nur Lckritt kür Lebritt gegen die

Küste abdrängen lassen. Kind beute, naekdem der à/e»
von, /dreästt« se/d«/ AS/ai/ott und die ersäukten Batterien
drüben auk Waleberen sebweigen, ist die krage, wie viele

Oeberlebende suletst den Kanadiern in die Lände kallen.

Die Oesamtlage an der Westkront
ist trots des endlieken Drkolges bei àeben und öreskens
immer nocb ungekäbr dieselbe wie seit dem Ltillstand des

ölitskrieges. Wenigstens äusserlieb geseben i«/ es so. 0K

aueb à àttere Kr«// r/er Ker/eie/iAwttA der dauernden Ver-

seblecliterung ikrer Kampkkedingungen standkalten wird,
ist eine krage kür sieb. ' ks mekren sieb die Docker in den
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Anfahrtsstrassen, die zerstörten Bahnstrecken, Bahnhöfe,
Proviantlager und Bunker, in welchen man den Angreifern
trotzen konnte. Das wohlorganisierte System wird da und
dort mürbe und brüchig. So war es in der Normandie, vor
dem Durchbruch bei Avranches.

Ob es sich wirklich so verhält, das heisst, ob nach den
Zermürbungs- und Materialvernichtungsschlachten dieser
langen Wochen wieder ein grosser Dammbruch erfolgen
wird? Die Alliierten scheinen es zu erwarten. Nach leu
britischen Darstellungen müssen m der ScAe/BeZascAe mmS

rinjfs m/m ÜacAe« »/eAr SoZddZe« der FerZe/'(%?/«9 yye/aZZe«

sei«, ö/s dies eiwe «/«s/cAZ/Vye FäArw«</ 'rera/d/rorten Aö««c>.
Und auch kostbares Material sei vergeudet worden, l'an-
zer, Artillerie, Flugzeuge, wovon die Waffe Dörings nicht
mehr zu viele besitze. Am entscheidenden Tage werde
dies alles fehlen. So ungefähr lauten die Prognosen der
Kreise, die bisher die Achsenführung «zutode gerechnet»
haben — seit Alamein.

lF««w kommt dieser neue entscheidende Tag»? Vor-
derhand dauern die Vorbereitungen an. Immerhin: Ent-
scheidende Operationen zur Bereinigung der Ausgangs -

linien sind seit etwa einer Woche vor sich gegangen. Die
ganze Aord/towZre Mo«Z</o/raerps, das heisst «de FerM«//«
«o» V///««ze//e« w/esZ«/ä/Zs, scAeiwe« Za/z/ys«»/ Zw ßew;er/M«r/
z« gerate«. Vor allem nördlich von Antwerpen gewinnen
die Kanadier Raum in Richtung BosenBaZ und ße/Tye» op
Zoo/«. Ist einmal die Bahnlinie Bergen-Rosendal erreicht,
kann man von einer wirksamen MAscA«Z/rw«9 der BesaZ-
zw«// «o« Sä(Z-Be«eZa«d! sprechen; und diese letzte Belästi-
gung der Zufahrt Antwerpens müsste nach menschlicher
Berechnung fallen. MwcA die abr/yy //ebbebewem Zew-Zrew
si/dbcA der ««Zern Maas, s'ße/Zoc/ewZ/oscA, Breda /<«d T/7-
ftwry, werden langsam eingeschlossen.

S/«ZösZZ/°eA vo« Apw/wzef/ew-MrMAe/« ist nach der Erobe-
rung von Fe«rai beinahe der ganze Rowm bis Fe«/oo west-
lieh der Maas von den Engländern erobert worden, eine
A'ebe«/ob/e der MacAewerscAZacAZ, weil die Deutschen von
hierher Truppen nach Aachen abzogen. Sie scheinen auch
die südlichen Fronten geschwächt zu haben, so dass sich
der Ring um Metz dichter schliesst, während die For-
warscArie/d««// ösZZ/cA Va«cp bis 50 Am Aber die A/osei
Aina/zs gelangt ist. /« de« Fojyesera nähern sich Amerikaner
und Franzosen an verschiedenen Stellen den Passhöhen.
All diese Operationen, die heute nur lokalen Charakter
zu haben scheinen, gewinnen ihre eigentliche Bedeutung,
wenn die vermutlichen Durchbruchsstellen erreicht werden.

Der Verlauf der russischen Operationen
und die Nötigung für das OKW., bereitgestellte Reserven
im Osten statt im Westen einzusetzen, sind natürlich für
den Plan Eisenhowers von entscheidender Bedeutung. Was
momentan von der Ostsee bis in die Mitte des Balkans hin-
unter geschieht, macht auf den ersten Blick viel mehr Ein-
druck als das zähe Ringen im Westen. Die Bedeutung des
Geschehens entspricht aber auch wirklich diesem Eindruck.

/« t/«gf«r« sind die Russen nach dem FaZZ z'o« Dobra:-
ze» mit mächtigen Panzerkolonnen (/er/ew (Be obere TAeiss

vorgestossen, haben Aty/'ra/Aasa und 7'oAay erstürmt und
den Fluss an einer neuen Stelle überquert. Binnen kurzem
dürfte der Rest des Gebietes zwischen den Waldkarpathen
und der Theisslinie abgeschnitten sein. Durch die Täler
Karpatho-Rutheniens marschieren die «aZp/«e« Trappe«»
<fer draee FeZro«; dem Aorc/ßAy/eZ AZ«Z/«ozz?sZds enZ/ye/ye«.
Alle Pässe, bis hinüber zur DwAZasZrasse, sind entweder von
den Russen erstürmt oder geräumt vorgefunden worden,
du Eilmärschen versuchen die Deutschen die von Abschnei-
dung bedrohten Armeen im Osten nach der Slowakei zu-
fückzunehmen. Man kann heute bereits von einer neuen,
ùu Entstehen begriffenen Front sprechen, die ro» Dmä7«
aber KascAa« und weiter westlich der Theiss verläuft.

Aber diese Linie ist im Süden bereits abgeschnitten.
ZtmscAe« AecsAemeZ «wd SzoZwoA hämmert Malinowskis
Zentrum an einem neuen Durchbruch, der, wenn er ge-
lingt, unmittelbar bis nach Budapest führen wird. Es ver-
steht sich, dass an dieser Katastrophe die awse/«a«de;-gre-
frd/ewe MbweAr der Z7»</«rn ihr Teil beigetragen.

Noch weiter im Süden ist Maß«o«zsAis ß«Aer FZAgreZ bis
Sombor a« der Do«aw gelangt und bereitet sich auf diè
Ueberquerung des Stromes vor. Dieser neue Angriff wird
kombiniert mit einem solchen der Armee ToibacAi« aas dem
eroberte« ßebyrad. Die Save ist überschritten, Bemft«
genommen und die Befreiung Sprmiews, das heisst des
Ostzipfels von Slavonien, in Angriff genommen. Je wei-
ter nach Westen die Keile der beiden Armeen gelangen,
desto illusorischer werden die Rückzugslinien der rest-
liehen deutschen Balkanarmeen. Drei Dims/owe« sind
südöstlich von Belgrad in einer KesseZscAZacAZ grossen-
teils umgekommen. Weitere vier haben die Talrinne
zwischen ÄrwscAewaZz w«d FraZy'e«;o gehalten und mit
grossen Verlusten aufgeben müssen. Vom Wardartal aus
gibt es heute «wr »ocA Z/aAwZose BwcAzwgrsw/egre dwrcA de«
«SawdscAaA Vbuïôazar» AisZoracAe« M«</ede«Aews /'« B/cA-
Z/z««/ Saray'emo. Die Russen wollen diesen Punkt nördlich
überflügeln und ror de« DewtscAe« i« Zagreb sein, von
wo sie sowohl die ungarischen Positionen südlich flan-
kieren als auch die Wege von Kroatien nach der Steier-
mark sperren können, abgesehen davon, dass auch die
Bedrohung der italienischen Armee vom Nordosten her in
Sichtweite rückt.

Ueber Ostpreussen
und die über F/ydA"z/Ä«e« und GfoZdop vorgedrungenen rus-
sischen Stosskeile hat sich Moskau bis zum 22. Oktober
zur Hauptsache ausgeschwiegen. Man hörte nur von den
alliierten Körrespondenzbüros, dass bereits ein Vormarsch
von 50 km Tiefe erzielt worden sei. Das würde bis auf
die Höhe von /«sZe/bM/^-LpA führen und die Flügelstel-
Jungen der Deutschen bei T/7s/'Z in Gefahr bringen.

Die Angriffe aus dem Nordosten, die man erwartet
hat, sind bisher nicht erfolgt. Zäher als zuerst angenom-
men wurde, wehren sich die Reste der Armeen Nr. 16 und
18, die IF/«rf«M und L/ba« decken, und wenn auch db
Kapitulation einer ganzen Division bekanntgegeben wurde,
immer noch stehen der Windau entlang und in isolierten
«Igeln» weiter östlich SS-Verbände, die ihren Aufgaben
bis zur Selbstvernichtung nachkommen.

Auch aus dem Räume OsZroZe«Aa-Lo«/za sind die /'««-
ser .S'acAaroM» anscheinend noch nicht in entscheidendem
Umfange vorgestossen.

Ueber e/»e« Punkt aber haben sich die Russen ihren
britischen Kollegen von der Feder gegenüber geäussert:
Ueber das letzte deutsche Aufgebot, den «Volkssturm».
Die in die Schützengräben geschickten hilflosen Zivilisten,
welche kaum ein Gewehr zu handhaben wüssten, müssten
das Mitleid der Angreifer wecken. Anderseits sollen die
deutschen Guerillakämpfer in Eydkuhnen den Russen in
den Rücken gefallen sein und diese Taten mit der Aus-
räucherung in den Ruinen, die sie verteidigen zu können
glaubten, gebüsst haben.

In England spottet man über den von Hitler und Himin-
1er befohlenen «Volkssturm» und meint, der Führer wolle
Deutschland «bis zum letzten deutschen Grossvater ver-
teidigen». Es gilt wahrhaftig, abzuwarten, wiè sich die
Leute, die nun als «deutsches Maquis» aufgeboten wer-
den, halten, sobald sie der SS-Kontrolle entrückt sind.
Himmlers SS soll ja die Organisierung und Führung in
Händen haben und den Kern des Widerstandes im Rücken
des Feindes bilden. Bis zum Beweis des Gegenteils glau-
ben wir, dass grosse Teile des verängstigten deutschen
Volkes nicht mitmachen, es sei denn auf der Gegenseite.
1933 bis 1944 ùnd Lehrjahre gewesen, und «/as aZZes ,9e-
Zer«Z «zwreZe, wird sich erst noch offenbaren!

oie vNkxek woc»e 126?

ágàkrtsstrassen, à xerstörten Ladnstrecken, Lakndökv,
xioviantlager uncl Lunker, in welchen man don Xngreikern
trotzen konnte, vas wodlorganisierte 8^stem wird da u nci

àt mürbe und brücdig. 80 war es in cl er Normandie, vor
àin vurckbruck bei Xvrancdes.

öd es sied wirklivk 80 verdâlt, «ins deisst, ob naod den
Zermürbuvgs- und Naterialverniodtungsscklacdten dieser
kll?e» Wooden wieder ein grosser vammkruok erfolgen
stircl? vie Xllüerten sodeinen es xu erwarten. dined ten
bntisokon varsteilungen müssen in à 8cà/àeàcà an,Z

siM um àe/cen me/ir 3oiàaien àe, Lerieiàic/?rny yefaiien
zà, «k àie» eine nm»ic.hiic/e Ln/onny veranàorten ^önne.
M sued kostbare« Naterial sei vergeudet worden. Lan-
zer, Artillerie, Llugxeuge, wovon die Wulfe Oörings niclct
mà xu viele besitze, Xm entsedeiclenclen kage werde
lües »lies kedlen. 80 ungetäkr lauten àie Lrognosen àer
kreise, àie bisder àie Xodsenküdrung «xutucle gereodnet»
dàn — seit Xlsmein.

lLann kommt âieser neue entsodeiàenàe kag»? Vor-
àeànà dauern àie Vorbereitungen un. Immerdin: Lut-
sàeiàvnàe Operationen xur Vereinigung àer Xusgangs-
linien sinà seit etwa einer Woede vor sied gegangen, vie
ximxe Vorà/ian/ce UcàAmner^s, das deisst aiie Lerbânàe
m» Vz/m?veyen xeestivark», »e/ceinen ianysam m Keveyany
m c/er«ien. Vor allem nôràlied von Antwerpen gewinnen
clie Kanadier kaum in kiektuvg Kosenàcà unâ Kerye» 0/)
?ocnn. Ist einmal àie Laknlioie Lergen-kosendal erreiedt,
kann man von einer wirksamen ^4dscànrnnA à Ke»ak-
emy vom 3iià-Keveianà sprechen; unà àiess letxte öelästi-
^ung àer ^ukadrt Xntwerpens müsste naod mensedlieker
llereoknung fallen, à ndriy yediiebenen Lenken
Mà'c/i à aniern Naas, »'//erioc/enbo»ch, Kreàa ?cnà kii-
àry, weràen langsam eingesedlossvn.

3iiàô«Kie>ì vom Vz/nîv?eA6n-^4rMem ist naod àer Lrobe-
rung von Lenrai beinake àer ganxe Kaum öl« Len/oo west-
lied àer Naas von àen Lngländern erobert worden, eine
Veden/oic/e à»- /lac/cener»e/àaeià, weil àie Deutsoden von
kierder Gruppen naed Xacden abzogen. 8ie sedeinen aued
à sllàlieden krönten gesedwäedt xu kaben, so àass sied

à King um Net?! âiekter sedliesst, wadrenà àie kor-
mar»càie/âny ôsKêo/i Vanec/ b«« Sà à über à 4/a«ei
/iman« gelangt ist. /m à» Loyesen näkern sied Amerikaner
unà Lranxosen an versedieâenen 8tsIIen àen Lassköden.
^Il àiese Operationen, àie deute nur lokalen Odarakter
w kaben sodeinen, gewinnen idre eigentliche Leâeutung,
>VKNN àie vermutlieken vurekbruedsstellen erreiedt weràen.

ver Verlauf der russischen Operationen
unà àie Nötigung kür àas OKW., bereitgestellte Reserven
im Osten statt im Westen einzusetzen, sind natürlick kür

à LIan Lisevdowers von entscheidender Leâeutung. Was
momentan von àer Ostsee bis in àie Nitte âes Lalkans kin-
unter gssediedt, maekt auf àen ersten Lliek viel medr Lin-
clruek als àas xäde kingen im Westen, vie Leâeutung àes
öesodedens entspriedt aber aued wirklied àiesem Linàruek.

/m Lnyarn sinà àie küssen naod àem LaK vom veb/ee-
^em mit mächtigen Lanxerkolonnsn c/eyen à obere k/ceiss

vorgestossen, daben Vz/ireAba^a unà ?'oba/ erstürmt unà
àen Lluss an einer neuen 8telle überquert. Linnen kurzem
àûrkte àer Rest àes Oebietes xwiscden àen Walàkarpatden
unà àer kdeisslinie abgesednitten sein, vured àie Valer
Karpatko-kutdeniens marsekieren àie «cà/àen krm/c^vem»
àer vàrmee Kekrom? àem Vorà/inyei 4/aàorvs^i» eniyeyen.
^Ile Lasse, bis dinüber xur DaKkasirasse, sinà entweder von
àen küssen erstürmt oàer geräumt vorgefunden woràen.
In Lilmärseken versuchen die Deutschen die von cVbsednei-
àung beàrodten Armeen im Osten naod der 8Iowakei xu-
rüvkxunekmen. Nan kann deute bereits von einer neuen,
im Lntsteden begriffenen Lront spreoden, die vom vmà
über Koîbam und weiter westlich der Ldeiss verläuft.

^ber diese Linie ist im 8üden bereits abgesekoittvv.
^uiscbem Xeos/ceme^ mmà 820/mo/c dämmert Ualinowskis
Centrum an einem neuen vuredbruod, der, wenn er ge-
lingt, cinmittelbar bis naed Budapest kükren wird. Ls ver-
stedt sied, dass an dieser Latastrvpde à amseimamàAe-
faKeme >tbu?ebr àer vmc/arm idr keil beigetragen.

dloed weiter im 8üden ist à/càimo?v«ki« Km/?er LkmAek bis
8ombor am àer vomam gelangt und bereitet sied auf die
veberquerung des 8trvmes vor. Dieser neue Vngrikk wird
kombiniert mit einem soleden der Vrmee Loibuebim aas àem
erobertem Keic/r«à, vie 8ave ist übersedritten, 8emà
genommen und die Befreiung 8c/rmiems, das deisst des
Ostxipkels von 8lavonien, in Xngrikk genommen, de wei-
ter naed Westen die keile der beiden Vrmeen gelangen,
desto illusoriseker werden die küokxugslivien der rest-
lieben deutschen Lalkanarmeen. vrai vivisiomem sind
südöstlich von Belgrad in einer Xesseisobtaobt grossen-
teils umgekommen. Weitere vier daben die Lalrinne
xwiseken Xrmsobem-at^ mmà Xrai/ervo gekalten und mit
grossen Verlusten aufgeben müssen. Vom Wardartsl aus
gibt es deute mmr »00b babmiose Kà'àmc/s?veAe àmrcb àem
«8«màscbab Vovibasar» bistoriscbem >àmAeàembems im Kicb-
tmmc/ 8«ra/ku'o. vie küssen wollen diesen Lunkt nördliek
überflügeln und vor àem vemàbe» im La^reb sein, von
wo sie sowodl die ungariseden Lositionen südlied klan-
kieren als aued die Wege von Kroatien naed der 8teier-
mark sperren können, abgeseden davon, dass aued die
Ledrokung der italienischen Vrmev vom kordosten der in
8iektweite rüokt.

Leber Ostpreussen
und die über Kz/ààbmem und Ooiàa/i vorgedrungenen rus-
sisedvn 8tvsskeile dat sied Äloskau bis xum 22. Oktober
xur Hauptsache ausgesodwiegen. Nan körte nur von den
alliierten korrespondenxbüros, dass bereits ein Vormarsch
von VV km kieke erxielt worden sei. vas würde dis auk
die Blöde von /m«terbmrA-LM kükren und die Llügelstel-
lungen der veutseden bei Liisit in Oekadr bringen.

vie Vngrikke aus dem kordosten, die man erwartet
dat, sind bisder niodt erkvlgt. Xäker als xuerst angenom-
men wurde, wedren sied die Reste der Vrmeen kr. 16 und
18, die lkimàam und Libam decken, und wenn aued li>

Kapitulation einer ganxen Division bekanntgegeben wurde,
immer nood steden der Windau entlang und in isolierten
«Igeln» weiter östlich 88-Verbände, die idren Aufgaben
bis xur 8ölbstverniektung naekkommen.

Vued aus dem Raume Oáàmka-Lomsa sind die Kam-
Zer 8'aobaroâ ansedeinend nood niodt in entscheidendem
Lmkange vorgestossen.

Leber eimem Lunkt aber kaben sied die Russen idren
britischen Kollegen von der Leder gegenüber geäussert:
Leber das letxte deutsche àkgebot, den «Volkssturm»,
vie in die 8odütxengräben geschickten dilklosen Civilisten,
welode kaum ein Oewekr xu kanddaben wüssten, müssten
das Uitleid der àgreiker wecken. Anderseits sollen die
deutsoden Ouerillakämpker in L^dkuknen den küssen in
den Kücken gefallen sein und diese Katen mit der Xus-
rauoderung in den Ruinen, die sie verteidigen xu können
glaubten, gebüsst kaben.

In Lnglancl spottet man über den von Hitler und Kimm-
ler bekodlenen «Volkssturm» und meint, der Lükrer wolle
Deutschland «bis xum letxten deutsoden Orossvater ver-
teidigen». Ls gilt wadrkaftig, abxuwarten, wie sied die
Leute, die nun als «deutsodes Naquis» aufgeboten wer-
den, kalten, sobald sie der 83-kontrolle entrückt sind.
Himmlers 88 soll ja die Organisierung und Lüdrung in
Bänden kaben und den kern des Widerstandes im Kücken
des Leindes bilden. Lis xum Leweis des Oegenteils glau-
ben wir, dass grosse keile des verängstigten deutsoden
Volkes nickt mitmaoken, es sei denn auk der Oegenseite.
1933 bis 1944 und Ledrjadre gewesen, und v?as às ye-
iermi v.'ttràk, wird sied erst nood offenbaren!
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